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© Datenmodell Anlage Campos
Eigene Darstellung

Problemstellung
Die Gesundheitswelt Zollikerberg verfügt über kein 
durchgängiges System für das Management von 
Gebäude- und Anlagedaten über den gesamten 
Lebenszyklus. Zwischen Bauprojekten, Betrieb    
und Instandhaltung bestehen Medienbrüche:   
Daten fliessen nicht automatisch aus der Pla-
nung in das operativ genutzte CAFM-System 
Campos oder das Portfoliomanagement-Tool  
Stratus.

Diese Medienbrüche entstehen hauptsächlich, da die 
Gesundheitswelt Zollikerberg keine klaren Vorgaben 
für die Bestellung von Daten aus einem Bauprojekt 
hat. Sie bekommen deshalb fast keine Daten aus 
dem Bauprojekt, müssen diese also nachträglich  
von Hand aufnehmen. 

Dadurch ist die Datenqualität mangelhaft. Strate-
gische Entscheidungen zur Instandhaltung und 
Budgetierung sind dadurch kaum datenbasiert 
möglich. Es fehlt ein übergeordnetes BIM-
und LifeCycle-Data-Management-Konzept, 
das Systeme, Strukturen und Prozesse        
verbindet.

Lösungskonzept
Um die identifizierten Medienbrüche zu überwinden, 
wird ein stufenweiser, praxisorientierter BIM- und 
LCDM-Prozess entwickelt, der auf den besteh-
enden Systemen Campos und Stratus aufbaut.

Bauprojekte werden nach Grösse und Komplexität in 
drei BIM-Reifegrade eingeteilt: No BIM, Little BIM 
und Big BIM. Je nach Kategorie liefert der Auftrag-
nehmer am Projektabschluss eine strukturierte 
Attributliste, Grundrisse und Anlagendokumente     
in definierten Formaten. Diese werden direkt in 
Campos importiert und über eine API-Schnitt-
stelle automatisiert an Stratus weitergeleitet.

Für Räume und Anlagen werden klare Datenmodelle 
mit Pflichtattributen definiert, von Identifikation und 
Geometrie über Wartungszyklen bis zu Anschaffungs-
kosten. Campos generiert automatisch Tickets ein 
Jahr vor geplanten Wartungen oder dem Lebens-
ende einer Anlage, was eine vorausschauende 
Budgetplanung ermöglicht.

Das Konzept folgt dem Prinzip «erst Prozess 
stabilisieren, dann skalieren»: Als langfristiger 
Ausblick ist die Einführung eines CDEs als 
zentrale Datendrehscheibe vorgesehen.
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© Datenfluss Zielmodell
Eigene Darstellung (mit https://app.diagrams.net/)

© Betriebe Gesundheitswelt Zollikerberg
Eigene Darstellung

© Vision Prozesserweiterung
Eigene Darstellung

© Teilfragen aus der Aufgabenstellung
Eigene Darstellung

© Projekt BIM-Anforderung
Eigene Darstellung
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